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Etation Climatdrique de Lcysin S.A.
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Mitteilungen — Communications — Comunicazionl
Verfügung Nr. 8 des eidgcnössischeu VoLkswirtschaftsdepartements über einschränkende

Massnahmen für die Verwendung von festen und flüssigen Kraft- und Brennstoffen
sowie von Gas und elektrischer Energie. Ordonnance n° 8 du ddpartement fdddral
de l'dconomie publique restreignant l'emploi des carburants et combustibles liquides
et solides, ainsi que du gaz et de l'dnergie dlectrique. Ordinanza N. 8 del Diparti-
mento föderale dcll' economia puhblica che limita l'uso dei carburanti e combustibili,
liquidi e solitli, nonchd del gaz e della forza elettrica.

Declaration des avoirs suisses en Esthonie, Lcttonie et Litbuanie, rdsultant de ['expor¬
tation de marchandiscs et de prestations de services. Denuncia dcgli averi svizzeri
per crcditi derivanti da esportazioni di merci e da prestazioni verso l'Estonia, la
Lituania e la Lettonia.

France: Regime provisoirc des importations.

Ar 1 - Paitie eiislle - Parte Iii
Abhanden gekommene.Werttitel — Titres disparns — Titoli smarriti

Aufrufe — Soiuuiations
Mit Bewilligung der IV. Kammer des Obergerichtes des Kantons Zürich

vom 25. April 1940 wird hiemit der Inhaber der wahrscheinlich von Heinrich

Oetiker in Horgen versehentlich verbrannten Inhaberobligation der
Schweizerischen Volksbank, Nr. 147618, per Fr. 1000, verzinsbar zu 4 %,
rückzahlbar am 7. März 1940, versehen mit dem Zinscoupon per 7. März
1940, aufgefordert, den Titel binnen sechs Monaten, von der ersten
Publikation im Schweizerischen Handelsamtsblatt an gerechnet, bei der
Bezirksgerichtskanzlei Horgen vorzulegen, unter der Androhung, dass der Titel samt
Zinscoupon per 7. März 1940 sonst als kraftlos erklärt würde. (W 2241)

Horgen, den 17. Mai 1940. Bezirksgericht Horgen:
Der Substitut: Dr. F. Autenrieth.

Es »wird vermisst und daher aufgerufen:
Lebensversicherungspolice Nr. 35293 der «Vita», Lebensversieherungs-

Aktiengesellschaft Zürich, von Fr. 5000, lautend auf Fridolin Koch,
Baumeister, Ebikon, zahlbar beim Ableben des Versicherten, spätestens am
27. Juni 1958.

Der Inhaber dieser Police wird gemäss Art. 13 WG aufgefordert, diese
binnen Jahresfrist bei der unterzeichneten Amtsstelle vorzuweisen, ansonst
deren Kraftloserklärung erfolgt. (W 3582)

Kriens,.den 17. September 1940. Der Amtsgerichtspräsldent
von Luzern-Land:

• Dr. Oswald.

Per ordine dclla Prctura di Blenio, 6 fatta pubbliea diffida alio
sconoscinto possessore della Polizza d'assicurazione sulla Vita «La Basi-
lesc» N. 417 535 intestata a Maria Pia Ferrari, Ludiano, a volerla produrre
nlla Oancclleria della Frctnra di Blenio nel termine di sei mesi a far data
dalla prima pubblicazione. Trascorso questo termine, il titolo sarä annullato.

Acquarossa, 18 settembre 1940. (W 3602)

Ii Pretore-Supplente: B. De-Maria.

Kraftloserklärungen — Aumilatioiis
Die erstmals in Nr. 62 des Schweizerischen Handelsamtsblattes vom

14. März 1940 als vermisst aufgerufenen folgenden Titel: Titelmäntel zu den 3%
Obligationen-Anleihen der Schweiz. Bundesbahnen von 1903, Nrn. 056149,
056150, 114049 zu je Fr. 500.— sind dem Richter innert der anberaumten
Frist, nicht vorgewiesen worden; sie werden hiermit kraftlos erklärt.

Bern, den 20. September 1940. (W 361)
Richteramt Bern,

Der Gerichtspräsident III: R. Kuhn.

Die erstmals in Nr. 40 des Schweizerischen Handelsamtsblattes vom
18. Februar 1937 als vermisst aufgerufenen folgenden Titel: Mäntel zu
Aktien der Schweizerischen Nationalbank Nrn. 92551/52, sind dem Richter
innert der anberaumten Frist nicht vorgewiesen worden; sie werden hiermit
kraftlos erklärt. (W 362)

Bern, den 20. September 1940. Richteramt Bern,
Der Gerichtspräsident III: R. Kuhn.

I Handelsregister — Registre du commerce — Registro di commercio

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale
Zürich — Zurieb — Zurigo

1940. 18. September. Unter der Firma Gruppe EWZ des KZEI, besteht
auf Grund der Statuten vom 27. August 1940 mit Sitz in Zürich eine
Genossenschaft zur Wahrung der lokalen und regionalen Interessen
des Elektroinstallationsgewerbes im Gebiete des Elektrizitätswerkes Zürich.
Ein- direkter Gewinn ist nicht beabsichtigt. Jedes neu eintretende Mitglied •

hat eine Eintrittsgebühr von Fr. 50 zu entrichten; die Genossenschafter
haben überdies die von der Generalversammlung beschlossenen
ausserordentlichen .Beiträge zu leisten. Die persönliche Haftung der Mitglieder
ist ausgeschlossen. Bekanntmachungen erfolgen im Schweizerischen
Handelsamtsblatt; Mitteilungen an die Genossenschafter durch Brief oder
Veröffentlichung in der « Elektro-Industrie ». Die aus mindestens 5 Mitgliedern
bestehende Verwaltung vertritt die Genossenschaft nach aussen; Präsident,
Vizepräsident und Geschäftsführer (dieser ausserhalb der Verwaltung) führen
Kollektivunterschrift je zu zweien. Der Verwaltung gehören gegenwärtig
an: Hans Hotz, von Zürich, Präsident; Fritz Kuhn, von Küsnacht (Zürich)
und Lindau (Zürich), Vizepräsident, sowie Fritz E. Waser, von Zürich;
Edwin Winkler, von Illnau, und Emil Klauser, von Zürich, weitere
Mitglieder, alle in Zürich. Als Geschäftsführer ist bestellt Dr. Karl Rasch,
von Biel, in Küsnacht (Zürich). Geschäftsdomizil: Rämistrasse 35, in Zürich 1

(beim Gewerbeverband der Stadt Zürich).
18. September. Unter der Firma Pediglob-Fusstützen Dr. Keiler und

Gyr G. m. b. H., hat sich, mit Sitz in Zürich, auf Grund der Statuten
vom 24. August 1940 eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung
gebildet. Zweck der Gesellschaft ist die Uebernahme und Weiterführung
des von der einfachen Gesellschaft unter dem Namen «Pediglob-Fusstützen
£)r. Keller und Gyr » geführten Unternehmens, das sich mit der Auswertung
und.dem Vertrieb von orthopädischen Fusstützen befasst. Die Gesellschaft
kann den Geschäftsbereich durch Aufnahme verwandter Gegenstände
erweitern und sich an andern Unternehmungen beteiligen, die dem Zweck
der Gesellschaft förderlich sind. Das Stammkapital beträgt Fr. 20,000.
Gesellschafter sind mit folgenden Stammeinlagen: Dr. Max Leo Keller, von
Aarau, in Zürich 7, mit Fr. 10,000 und Pia Gyr-Kälin, von und in Einsiedeln,
mit ihrem Ehemann Anton Gyr in Gütertrennung lebend, mit Fr. 10,000.
Die Gesellschafter haben ihre Stammeinlagen voll liberiert durch Einbringung
sämtlicher Aktiven und Passiven des von der einfachen Gesellschaft « Pediglob-
Fusstützen Dr. Keller und Gyr », in Zürich, bestehend aus den beiden
Gesellschaftern, gemäss Bilanz vom 15. August 1940 übernommenen Geschäftes,
wonach die Aktiven Fr. 62,990 und die Passiven Fr. 42,990 betragen, zum
Uebernahmepreise von Fr. 20,000. Die Mitteilungen an die Gesellschafter
erfolgen durch eingeschriebenen Brief. Publikationsorgan der Gesellschaft
ist das Schweizerische Har delsamtsblatt. Geschäftsführer mit
Kollektivunterschrift sind die beiden obgenannten Gesellschafter. Geschäftsdomizil:
Peterstrasse 11, in Zürich 1.

18. September. Unter dem Namen Fürsorgefonds der Aiuminium-
schweisswerk A.-G. Schlieren, besteht auf Grund der Urkunde vom 18. Juni
1940 mit Sitz in Schlieren eine Stiftung zur Unterstützung von
Angestellten und Arbeitern der «Aluminiumschweisswerk A.-G.», in Schlieren
und ihrer Hinterlassenen im Falle von Alter, Invalidität und Tod. Organ
der Stiftung ist der aus 5 Mitgliedern bestehende Stiftungsrat; dessen
Vorsitzender führt Kollektivunterschrift je mit einem der beiden vom
Verwaltungsrat der «Aluminiumschweisswerk A.-G.» bezeichneten Mitglieder des

Stiftungsrates. Es sind dies zurzeit: Dr. Alfred Gautschi, von Rcinach (Aargau)

und Menziken, in Menziken, Präsident und Walter Josef Sidler, von
und in Zürich, sowie Paul Winter, von Kottwil (Luzern), in Schlieren, weitere
zeichnungsberechtigte Mitglieder des Stiftungsrates. Domizil: An der
Brandstrasse (Bureau der Aluminiumschweisswerk A.-G).

IS. September. Baugesellschaft Rotbuch, Genossenschaft, in Zürich
(S. H. A. B. Nr. 266 vom' 13. November 1934, Seite 3125). Heinrich Hatt-
Haller ist infolge Todes aus dem Vorstand ausgeschieden; seine Unterschrift
ist erloschen. An seiner Stelle wurde als Präsident des Vorstands gewählt
Dr. Eugen Hatt-Wiskemann, von Hemmenthai (Schaffhausen) und Zürich,
in Zürich; er führt Kollektivunterschrift.

Import, Export von Walnüssen usw. — IS. September. Die
Aktiengesellschaft «Nulatra A.-G.», Import, Export und Transit von
Walnüssen, Walnusskernen usw., in Zürich (S.H.A.B. Nr. 243 vom 14. Oktober
1939, Seite 2102), hat sich durch Beschluss der Generalversammlung vom
10. September 1940 aufgelöst. Die Liquidation wird unter der Firma Nulatra
A.-G. in Liquidation durch eine Liquidationskommission, bestehend aus
Arnold Zuberbühler, von Lufingen, in Wallisellen, Vorsitzender; Fritz
Merk und Dr. jur. Max Brumann, Beisitzer (letztere beide bisherige Verwal-
tungsratsmitglieder) durchgeführt. Der Vorsitzende führt je mit einem der
übrigen Mitglieder der Liquidationskommission Kollektivunterschrift. Die
Zeichnungsberechtigung des Verwaltungsratspräsidenten Stelan Fehör ist
erloschen.
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Linoleum, Teppiche usw. — 18. September. Die Kommanditgesellschaft

Forster & CJe., in Zürich (S.H. A.B. Nr.4 vom 6. Januar
1939, Seite 34), Linoleum, Teppiche usw., hat eine weitere Kollektivprokura
erteilt an Walter Krucker, von Niederhelfenschwil (St.Gallen), in Zürich.
Die Prokuristen zeichnen je zu zweien kollektiv.

Chemische Produkte. — 18. September. Die Firma Willy
Hersperger, in Zürich (S. H. A. B. Nr. 151 vom 2. Juli 1937, Seite 1558), Fabrikation

von und Handel in chemischen Produkten, hat ihr Geschäftslokal
nach Hönggerstrasse 14 verlegt,

Pflästerei- und Strassenbauunternehmung. — 18. September.
Die Firma Eugen Kern, in Zürich (S. H. A. B. Nr. 69 vom 23. März 1935,
Seite 771), Pflästerei- und Strassenbauunternehmung, hat ihr Geschäftslokal

naeh Wibiehstrasse 33,-verlegt. Der Inhaber wohnt in Zürich 10.

Kaffee-Plantage usw. — 18. September. Tandjong Keling A.-G.,
in Zürich (S. H. A. B. Nr. 197 vom 23. August 1940, Seite 1534), Anlage
und Betrieb einer Kaffee-Plantage in Sumatra usw. Das Mitglied Hans
Knoepfel ist Präsident des Verwaltungsrates.

Mufftaschen. —18. September. Die Firma Werner Vorberg, in Zürich
(S. H. A. B. Nr. 253 vom 28. Oktober 1936, Seite 2545), Fabrikation von
und Handel in Mufftaschen en gros, hat ihr Geschäftslokal nach Merkurstrasse

43 verlegt.
18. September.. Die Firma Max Aebl, Dipl. Maschinen-Ingenieur, E.T.H.,

in Zollikon (S. H.A.B. Nr. 52 vom 3. März 1932, Seite 535), Ingenieurbureau

für Transportanlagen und Fabrikbauten usw., ist infolge Wegzuges
des Inhabers erloschen.

Bauartikel. — 18. September. Die Firma Hans Fehr, in Zürich
(S. H. A. B. Nr. 54 vom 5. März 1940, Seite 421), Vertretungen in
Bauartikeln, ist infolge Geschäftsaufgabe erloschen.

Möbel. — 18. September. Inhaberin der Firma Elisabeth Rindlistacher,
in Zürich, ist Frau Elisabeth Rindiisbacher, von Zürich, in Zürich 6.
Möbelhandel. Stampfenbachstrasse 115.

AutotranspoTte. — 18. September. Inhaber der Firma Heinrich
Schneider, in Meilen, ist Heinrich Schneider, von Meilen und Beringen,
in Meilen. Autotransporte. An der Pfarrhausgasse.

Bau geschält. —18. September. Josef Faccin, von Zollikon, und Peter
Faccin, italienischer Staatsangehöriger, beide in Zollikon, sind unter der
Firma Gebr. J. & P. Faccin, in Zollikon, eine Kollektivgesellschaft
eingegangen, welche am 10. Juli 1940 ihren Anfang nahm. Nur der Gesellschafter
Josef Facein führt die Firmaunterschrift. Betrieb eines Bau gesell äftes.
Riedtstrasse 57.

Drogerie. — 18. September. Emma Gibel und Hans Gibel, beide von
und in Küsnacht (Zürich), sind unter der Firma Emma & Hans Gibel, in
Küsnaeht, eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. Oktober
1940 ihren Anfang nehmen wird. Drogerie. Dorfstrasse 21.

19. September. Die «PATCHEM» Aktiengesellschaft zur Beteiligung
an Patenten und sonstigen Erfindungsrechten auf chemische Verfahren,
in Zürich (S. H. A. B. Nr. 232 vom 4. Oktober 1934, Seite 2737), hat durch
Beschluss der Generalversammlung vom 11. September 1940 die das Grundkapital

von Fr. 20,000 bildenden 100 Namenaktien zu Fr. 200 in 20 Namenaktien

zu Fr. 1000 zusammengelegt. Sodann wurde das Aktienkapital duTch
Ausgabe von 55 neuen Namenaktien zu Fr. 1000 auf Fr. 75;000 erhöht,
eingeteilt in 75 auf den Namen lautende, volleinbezahlte Aktien zu Fr. 1CC0.

In Anpassung an diese Beschlüsse und die Vorschriften des revidierten Obli-
gationenrechtcs -wurden neue Statuten festgelegt, wodurch sich folgende
weitere Aenderung der bisher eingetragenen Tatsachen ergibt: Der
Verwaltungsrat bestimmt die zeichnungsberechtigten Personen SGwie die Art
der Zeichnung.

19. September. Die « Uster » Werkzeugmaschinenfabrik A.G., vormals
Aktiengesellschaft Fritz Wunderli («Uster» Fabrique de machines-outils
S.A., ci-devant SociMfi Anonyme Fritz Wur.derli) («Uster» Machine Tool
Works Limited, formerly Fritz Wunderli Limited), in Uster (S. H. A. B.
Nr. 81 vom 8. April 1940, Seite 645), hat am 11. September 1940 eine
teilweise Statutenänderung durchgeführt, wodurch die bisher eingetragenen
Tatsachen folgende Aenderungen erfahren: Die Firma lautet nun «Rapid»
Werkzeugmaschinenfabrik Uster A.-G. («Rapid» Fabrique de machines-
outils Uster S.A.) («Rapid» Machine Tool Works Uster Ltd.). Zweck der
Gesellschaft ist der Betrieb der bisher unter dem Namen «Uster»
Werkzeugmaschinenfabrik A.G., vormals Aktiengesellschaft Fritz Wunderli»,.
in Uster, geführten Unternehmens. Die Gesellschaft hefasst sich mit der
Fabrikation von Schleif- und andern Werkzeugmaschinen, der Uebernahme
und Ausführung von Arbeiten der Maschinenbranche, dem Handel mit
Maschinen, Schleifscheiben und Schleifprodukten und der Uebernahme von
Vertretungen.

19. September. Seidenstoffwebereien vormals Gebrüder Näf A.G., in
Zürich (S. H.A. B. Nr. 236 vom 8. Oktober 1938, Seite 2165). George
William Syz ist aus dem Verwaltungsrat ausgetreten. An seiner Stelle wurde
der Vizedirektor Peter G. Syz, von und in Zürich, als Verwaltungsratsmitglied

gewählt; er führt als Vizedirektor weiterhin Einzelunterschrift.
Das bisherige Mitglied Alfred Schaer, von Wil (St.Gallen), in Zürich, ist
Präsident des Verwaltungsrates.

19. September. Aus dem Vorstand der Genossenschaft Konsumverein
Waid und Umgebung, in Wald (S. H. A. B. Nr. 67 vom 20. März 1940,
Seite 535), ist Eduard Rüegger ausgeschieden; seine Unterschrift ist
erloschen. Mathias Wichser, bisher Vizeaktuar, ist jetzt Präsident undneu wurde
als Vizeaktuar gewählt Paul Peter, von Fischenthal, in Wald. Präsident
oder Vizepräsident zeichnen je mit dem Aktuar oder Vizeaktuar kollektiv.

19. September. Aus dem Stiftungsrat der Stiftung Fürsorgefond der
A.-G. Union Confiseriefabrik, in Unter-Illnau (S. H. A. B. Nr. 103 vom
3. Nlai 1924, Seite 745), ist Martin Goeggel infolge Todes ausgeschieden;
seine Unterschrift ist erlosehen. Neu wurden als Mitglieder in den Stiftungsrat

gewählt: Albert Reiser und Martin Reiser, beide von und in Illnau. Sie
führen Einzelunterschrift.

Chemiseh-technische Erzeugnisse. — 19. September. Die Firma
Bernhard Hülsen, in Zürieh (S. H. A. B. Nr. 58 vom 10. März 1938, Seite
547), Fabrikation von und Handel in ehemiseh-technischen Erzeugnissen
für die Industrie, hat ihr Geschäftslokal nach Ackersteinstrasse 166 verlegt.
Der Inhaber wohnt in Zürich 10.

Restaurant. — 19. September. Die Firma Emil Mollet, Restaurations-
belrieb, in Zürich (S. H. A. B. Nr. 36 vom 13. Februar 1937, Seite 350),

verzeigt als Geschäftsdomizil Wasserwerkstrasse 17, «z. Drahtschmidli». Der
Inhaber wohnt in Zürich 6.

Bitumen und Baumaterialien usw. :— 19. September. Die
Bltumln A.-G. Zürich, Handel in Bitumen und Baumnlerialien usw., in
Zürich (S. II. A. B. Nr. 294 vom 15. Dezember 1936, Seite 2934), veizeigt
als Geschäftsdomizil Viaduktstrasse 39, in Zürich 5.

19. September. In der Aktiengesellschaft Chemische Fafrrik Flora, in
Dübendorf (S. H. A. B. Nr. 140 vom IS. Juni 1940, Seite 1105), ist die
Prokura von Dr. Willy Corti erloschen.

Technische Apparate. — 19. September. Die Firma Ida Slrev.li,
Unlversa-Fabrikate, in Zürich (S. H.A. B. Nr. 205 vom 3. September
1937, Seite 2034), Handel mit technischen Apparaten, ist infolge Aufgabe
des Geschäftes erloschen.

Nährmittel. — 19. September. Inhaber der Finna H. Bachofcn-
Keller, in Winterthur, ist Heinrich Baeliofen-Keller, von Uster, in Wintcr-
thur 1. Die Firma erteilt Einzelprokura an Mina Eachofen fei). Keller, von
Uster, in Winterthur, Ehefrau des Inhabers. Handel in Nährmitteln. Langgasse

65.
Bern — Berne — Berna

Bureau Bern

Restaurant — 1940. 18. September. Inhaber der Finna Arnold
Arni, in Köniz, ist August Arnold Arni, von Neimigkofcu (Solotliurn),
in Köniz. Betrieb des Restaurant Traube. Sehwarzenburgstrasse 285.

19. September. Die Mostereigenossenschalt Bolligen in Liquidation, mit
Sitz in lttigcn, Gemeinde Boll igen (S. H. A. B. Nr. 67 vom 21. März
1939, Seite 582), hat in ihrer Generalversammlung vom 6. November 1939

festgestellt, dass die Liquidation durchgeführt ist Die Firiua wird im
Handelsregister gelöscht.

19. September. Der Herold Verlag A. CL, mit Sitz in Bern (S. H. A. B.
Nr. 284 vom 4. Dezember 1935, Seite 2962), wcleher tatsächlich aufgelöst
und liquidiert ist, wird in Anwendung von Art 31 Handelsregisterverordnung

vom 7. Juni 1937 und gestützt auf Bcgierungsratsbesehluss vom
13. August 1940 im Handelsregister gelöscht.

Käserei. — 19. September. Die Firma Christian Wyssenbach, Käserei
und Milchkäufer, mit Sitz in Lindentbai, Gemeinde Veehigen (S.II. A. B.
Nr. 2 vom 6. Januar 1925, Seite 11), wird infolge Geschäftsaufgabe im
Handelsregister gelöscht.

Bureau Fruligen
Autotransporte, Brennmaterialien. — 17. September.

Inhaber der Einzelfirma Samuel Trachsel, in Frutigen, ist Samuel Trachsel-
AJIenbach, Sohn, von Kandergrund, in Frutigen. Autotransporte, Kohlen-
und Holzhandlung.

Bureau Langnau (Bezirk Signau)
Autogarage usw. — 24. August. Aus der Kommanditgesellschaft

Aeschbacher& Co., Autogarage und Autotransporte, mit Sitz in Lauperswil
(S. H. A. B. Nr. 81 vom 9. April 1937, Seite 826), ist der Kommanclitär Jakob
Maibach ausgetreten. Dessen Kommandite von Fr. 500 ist erloschen. Als
Kommanditär ist in die Gesellschaft neu eingetreten Gottfried Aeschbacher,
Sohn, von Trachselwald, in Lauperswil, mit einer Kommandite ven Fr. 1COO

iin bar.
' Bureau Schlossiuil (Bezirk Konolßngen)

Autotransporte. —19. September. Inhaber der Firma Christian Kunz,
in Münsingen, ist Christian Kunz, vonTrub, wohnhaft in Münsingen.
Autotransporte. Sägegasse.

Bureau Thun
Möbel. — 19. September. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma

Gschwend & Co., mit Sitz in Thun (S. H. A. B. Nr. 287 vom 5. Dezember
1939, Seite 2430), Möbelhandlung und Werkstätte, bat sich aufgelöst. Die
Firma ist nach bereits beendigter Liquidation erloschen.

Luzern — Lucerne — Lucerna

Bäekerei, Spezereien, Futterwaren — 1940. 16.
September. Die Kollektivgesellschaft Familie Studer, Bäckerei, Spezerei- und
Futterwarenhandlung, in Esc holzmatt (S. H. A. B. Nr. 263 voiq, 9.
November 1934, Seite 3100) hat sieh aufgelöst und ist erloschen. Aktiven und
Passiven gehen über an die neue Firma «Frau Marie Studer-Wicki», in
Eseholzmatt.

Inhaberin der Firma Frau Marie Studer-Wicki, in Eseholzmatt,
ist Marie Studer geb. Wicki, von und in Eseholzmatt, mit Zustimmung des
Ehemannes, welehe Aktiven und Passiven der erlosehenen Firma «Familie
Studer» auf den 1. Oktober 1940 übernimmt. Bäekerei, Spezerei- und Futtcr-
mittelhandlung. Lehn.

Sattlerei, Aussteuern. — 16. September. Inhaber der Firma
Franz Wyss-Amrein, in B ii r o n, ist Franz Wyss-Amrein, von und in
Büron. Sattlerei und Aussteuergeschäft.

Restaurant. — 16. September. Inhaberin der Firma Frau Galdina
Notari-Doninelli, in Reussbühl, Gemeinde Lit tau, ist mit Zustimmung
des Ehemannes Galdina Notari geb. Doniuelli, von Cimo (Tessin), wohnhaft
in ReussbühL Betrieb des Restaurant Gartenbaus.

Metzgerei. — 16. September. Der Inhaber der Firma Josef Muggli,
bisher Fuhrhalterei und Kohlenhandlung, in Meggen (S H.A.B. Nr. 137

vom 15. Juni 1936, Seite 1447) verzeigt als Geschäftsnatur: Metzgerei.
Schlössli.

Bäckerei. Mehl, Futtermittel. — 16. September. Die Finna
Johann Kunz, Bäckerei, Mehl- und Futtermittelhandel, in Luthern (S.U.
A. B. Nr. 297 vom 5. Dezember 1921, Seite 2342) ist infolge Todes des
Inhabers erloschen.

Bäekerei, Mehl, Futtermittel. — 16. September. Johann und
Kasimir Kunz, beide von und in Luthern, haben unter der Finna
Gebr. Kunz, in Luthern, eine Kollektivgeseilsehaft eingegangen, welche
mit dem 1. Juli 1940 begonnen hat. Bäckerei, Mehl- und Futtcnnittelhandcl.

Möbel. — 17. September. Der über die Firma Max Schaubeck,
Möbelwerkstätte für Innenausstattungen usw.. in Luzern (S. II. A. B. Nr. 67
vom 21. März 1938, Seite 635) erkannte Konkurs wurde mit Verfügung des
Konkursrichters vom 13. September 1940 als geschlossen erklärt. Die Firma
wird daher im Handelsregister gestriehen.

Aussteuern, Tuchwaren, Konfektion. — 17. September.
Schaller & Cie., Aussteuern, Tuehwaren und Konfektion usw.,
Kollektivgeseilsehaft mit Sitz in Genen see (S. H. A. B. Nr. 300 vom 23. Dezember

1930, Seite 2616). Friedrich Schallcr sen. ist ausgeschieden. An dessen
Stelle ist in die Gesellschaft eingetreten Florian Schallcr, von Roiden, 5r.

Geuensee. Die Kollektivunterschriften der beiden übrigen Gesellschafter,
Tochter Emilie und Sohn Friedrich Schaller, werden in Einzcluntcrschrifton
umgewandelt, so dass alle Gesellschafter einzeln zeichnen.
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Porzellan, Steingut, Metall usw. — 17. September.
Bosshardt & Co., Aktiengesellschaft, mit Sitz in Luzern (S. H. A. B. Nr. 13

vom 17. Januar 1936, Seite 127). Die Prokura von Jakob Stöcklin ist er-'
loschen. Der Verwaltungsrat hat an Robert Friedrich, von Zürich, in
Luzern, Kollektivprokura erteilt.

Zug — Zoug — Zugo
1940. 18. September. Milchverwertungsgenossenschaft Risch, in Risch

(S. H. A. B. Nr. 264 vom 10. November 1936, Seite 2639). Aus dem
Vorstände der Genossenschaft ist der Vizepräsident Johann Fähndrich
ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. Als Vizepräsident wurde das

bisherige Vorstandsmitglied Josef Schwerzmann, von und in Risch,
bezeichnet.

Freiburg — Fribourg — Friborgo
Bureau de Bulle (district de ta Gruy&re)

V i n s etc. — 1940. 18 septembre. Maurice Rothschild et son äpouse.
Gertrude, n6e Wertheimer, originales de Zurich, domicilii k Bulle, ont.
constituä sous la raison sociale M. Rotschild & Co. une sociötü en nom
eollectif qui a son siäge k Bulle et commence par son inscription au Re-
gistre du commerce. Les äpoux Rothschild vivent sous Je regime de l'union
des biens. Commerce de vins en gros et en detail, liqueurs, spiritueux et
sirops. Rue de Gruyeres.

Graviore. — 18 septemhre. La soeiätö en nom eollectif Kolly et
Risse, exploitation • de graviere, ä La Roche (F. o. s. du c. du 23 dö-
cembre 1938, n°301, page 2750) est dissoute; la liquidation etant terminee,
sa raison est radiee.

Produits alimentaires, liqueurs. — 18 septembre. Par
ordonnance du 26 aoüt 1940, le president du Tribunal de la Gruyüre a pro-
nonce la faillite de la society H.Beaud S.A., produits alimentaires et
liqueurs, ä Bulle (F. o. s. du c. du 31 janvier 1940, n°25, page 204).

Bureau, de Fribourg
Restaurant, pension. — 18 septembre. Le chef de la maison

Jules Hug, ä Fribourg, est Jules feu Gottfried Hug, de Thunstetten (Berne),
ä Fribourg. Restaurant, Tea-Room et pension. Perolles 18.

Epiceric. — 18 septembre. Le chcf de la maison Charles Clerc-Broillet
ä Fribourg, est Charles Clcrc," feu Alfred, allie Broillct, de Bas-Vully, ä

Fribourg. Epicerie, debit de vins et liqueurs. 56, rue de Lausanne.
Boulangerie, patisserie. — 18 septembre. Le ehef de la maison

Fernand Oberson, ä Fribourg, est Fernand fils de Leon Oberson, de Far-
vagny-le-Grand et Berlens, ä Fribourg. Boulangerie, patisserie, confiserie,
Perollcs 10.

Installations sanitaires, ferblanterie. — 18 septembre. Par
ordonnance rendue lc 12 fevrier 1935, le President du Tribunal de la Sarine
a prononcc la revocation de la faillite de Paul Pythoud, installations
sanitaires, ferblanterie, ä Fribourg (F. o.s. due. du 23 fevrier 1934, n° 45,

page 491). Cette raison est done reinscrite d'office. Perolles 8.

19 septembre. Dans son assemblee generale extraordinaire du 5 aoüt
1940, la Sociale de Gestions S. A^ dont le siege est ä Fribourg (F. o. s.

du c. du 24 levrier 1939, n° 46, page 390), a pris acte de la demission du
president du conseil d'administration Alfred Vcit-Gysin, dont la signature
est radiee et designä en remplacement Fritz Matter, Dr. en droit, de Pieter-
len (Berne), ä Licstal, lequel signera collectivement avee Tun des adminis-
traleurs Louis Beguin et Louis Gustave Fauquct, deja inscrits.

19 septembre. Dans son assemblee generale extraordinaire du 5 aoüt
1940, la Soctete Privöe de Gestions S. A., dont le siege est k Fribourg
(F. o. s. du c. du 6 janvier 1939, n° 4, page 34), a pris acte des demissions
d'Alfrcd Veit-Gysin, president du eonseil d'administration et d'Ernest Wolf,
administrateur. Leurs signatures sont radiees. En remplacement l'assembiee
a noinnri: president du conseil d'administration Fritz Matter, Dr. en droit,
de Pieterlcn (Berne), ä Liestal; membre du eonseil d'administration Edouard
Gubler, de Zurich, ä Pully (Vaud), lesquels engagent la societe par leur
signature collective k deux entre eux ou avec Guillaume Bartsch, dejä
inscrit.

19 septembre. Dans son assemblee generale extraordinaire du 5 aoüt
1940, la Sociätö de Participations et de Gestions S. A., dont le siege est k
Fribourg (F. o. s. du c. du 14 janvier 1939, n° 11, page 105), a pris
acte de la demission d'Alfred Veit-Gysin, president du conseil d'administration,

dont la signature est ladiee, et a dösignä en remplacement Fritz Matter,

Dr. en droit, de Pieterien (Berne), k Liestal, lequel signera collectivement

avee Fun des administiateurs Francois Cornot et Guillaume Bartsch,
d6jä inscrits.

Epicerie, mercerie. — 19 septembre. La raison Pierre Baud,
äpicerie, mercerie, ä Chänens (F. o. s. duc. du 26 däcembre 1922, n°290,
page 2364), est radiöe ensuite du ddcös de son chef.

Basel-Land — Bäle-Campague — Basilea-Campagna
Autotransporte. — 1940. 18. September. Inhaber der Firma Albert

Wagner-Wirz, Autotransporte, in Birsfelden, ist Albert Wagner-Wirz,
von Münchenstein, - wohnhaft -in Birsfelden. Antotransporte. Bürklin-
slrasse 19.

Landesprodukte, Brennmaterialien usw. — 18. September. Die
F*irma Hans Neblker,' in Prattelii (S. H. A.B. Nr) 3 vom 5. Januar 1939,
Seite 25), hat in die Geschäftsnatur aufgenommen: Handel in Brennmateria-
lien.

Gasthof. —18. September. Die Firma Hanny Gürtler-Borst, Restaurant

zur Kreuzstrasse, bisher in Oberwil (S. H. A. B. Nr. 120 vom 24. Mai
1938, Seite 1162), hat ihren Sitz nach Binningen verlegt. Die
Firmainhaberin wohnt ebenfalls in Binningen. Als Geschäftsnatur wird nunmehr
vcrzeichneL: Gasthof zum Schlüssel. Schlüssclgasse 9.

Gärtnerei, Gemüsekulturen. — 18. September. Die Firma Wilhelm
Eichenberger-Hofer, Gärtnerei, Gemüsek'ulturcn, inAllschwil (S.H.A.B.
Nr. 38 vom 17. Februar 1931, Seite 323), ist infolge Todes des Inhabers
erloschen.

18. September. Wohngenossenschaft «Brunnmatt», Bau gesunder
Wohnungen in der .Gemeinde Lieslal und deren Vermietung an die Genossenschafter,

in Liestal (S. II. A. B. Nr. 28 vom 3. Februar 1939, Seite 242).
Das Vorstands nitglied Hans Oberer wohnt nunmehr in Licstal. Das Geschäftslokal

wurde verlegt nach Amsclstrasse 20 (beim Präsidenten).

Scbaffhausen — Schaffhouse — Sciaffusa
1940. 18. September. Bank in Scliatfliauseu (Banque de Schaffhouse),

Aktiengesellschaft mit Sitz in Schaff hausen (S. H. A. B. Nr. 53 vom
4. März 1940, Seite 414). Die Unterschrift des Direktors Josef Schumacher
ist erloschen.

St. Gallen — St-Gall — San Gallo

Autotransporte. — 1940. 17. September. Inhaber der Firma August
Hamburger, in St.Gallen, ist August Josef Hambnrger, von Gaiserwald,
in St.Gallen. Autotranporte; Ruhsitzstrasse 15.

Autotransporte. — 17. September. Inhaber der Firma Huldreich
Keller, in Wildhaus, ist Huldreich Keller, von Rüti (Zürich), in Wildhaus.
Autotransporte, offizieller Camionneur; Dorf.

Damenkonfektion. — 17. September. Die Firma Bloch-Arnold,
Damenkonfektion, in St.Gallen (S. H. A. B. Nr. 1 vom 3. Januar 1940,
Seite 4), ist infolge Verkaufs des Geschäftes erloschen.

Inhaberin der Firma Margarete Bloch-Arnold, in St.Gallen, ist
Margarete Gertrud Bloch-Arnold, von Wintcrthur, in St.Gallen. Diese Firma
übernimmt Aktiven und Passiven der Firma «Bloch-Arnold». Zwischen
der Firmainhaberin und deren Ehemann Heinrich Bloch, von Winterthur,
in St. Gallen, besteht vertragliche Gütertrennung. Damenkonfektion;
Schützengasse 9.

17. September. Durch öffentliche Urkunde vom 16. September 1940

ist unter dem Namen Versicherungskasse der Verkaufs-Aktiengesellschaft
Heinrich Wild's geodätische Instrumente, mit Sitz in Heerbrugg-Balgach,
eine Stiftung nach Art. 80 ff. ZGB. errichtet worden. Diese bezweckt
die Ausrichtung von Abfindungen nnd Renten an das versicherte Personal
der Stiftcrin gemäss den jeweils in Kraft befindlichen Statuten der Kasse.
Einziges Organ der Stiftung ist ein fünfgliedriger Stiftungsrat, bestehend
aus drei Vertretern der Stifterfirma und zwei von den Kässamitgüedern
gewählten Vertretern. Der Stiftungsrat bezeichnet diejenigen Personen,
welche für die Stiftung die Unterschrift führen, wobei nur Kollektivunterschrift

je eines Vertreters der Stifterin mit einem Vertreter der Versicherten
zulässig ist. Zeichnungsberechtigte Vertreter der Stifterfirma sind: Albert
J. Schmidheinl, von St.Gallen, in Heerbrugg-Au, und Max Kreis, vonEgnach,
in Heerbrugg-Au, und zeichnungsberechtigte Vertreter der Versicherten
sind: Ernst Thurnheer, von Berneck, in Heerbrugg-Au, und August Ebi, von
Basel, in Berneek. Geschäftslokal: Werk, Heerbrugg.

Herren- nnd Knabenkleider. — 18. September. Die Firma
Fritz Landauer, Herren- und Knabenbekleidnng, Fabrikation nnd
Detailverkauf, in St.Gallen (S. H. A. B. Nr. 180 vom 4. August 1922, Seite 1524),
ist infolge Gründung einer Aktiengesellschaft erloschen. Aktiven und Passiven
gehen laut Bilanz vom 30. Juni 1940 über auf die Firma «Landauer A.G. ».

Unter der Firma Landauer A.G., besteht auf Grund der Statuten vom
6. September 1940 mit Sitz in St.Gallen eine Aktiengesellschaft. Diese
bezweckt die käufliche Uebernahme und Weiterführung des bisher unter der
Firma «Fritz Landauer», in St.Gallen, mit Zweigniederlassung in Zürich,
betriebenen Konfektionsgeschäftes in Herren- und Knabenkleidern. Die
Gesellschaft ist berechtigt, alle Fabrikations-, Handels- und sonstigen Ge-

• schäfte irgendwelcher Art zu tätigen, welche sich auf die Bekleidungsbranche
beziehen; sie kann sich an andern Unternehmungen dieser Branche beteiligen
und Liegenschaften erwerben. Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt
Fr. 250,000; es zerfällt in 2500 auf den Inhaber lautende Aktien zu Fr. 100,
welche voll liberiert sind. Die Gesellschaft übernimmt auf Grund der per
30. Juni 1940 erstellten Uebernahmebilanz (letztere ergebend an Aktiven

• Fr. 563,949.53 und an Passiven Fr. 313,949.53) von Fritz Landauer, St.Gallen,
Idas von dieser Firma bisher betriebene Geschäft in Aktiven und Passiven,
soweit letztere in der Bilanz enthalten sind, zum Kaufpreis von Fr. 250,000.
Der letztere wird beglichen durch Ucberlassung von 2350 voll liberiertcn
Aktien der Gesellschaft und durch Gutschrift in Konto-Korrent von Fr. 15,000
an den Vorbesitzer. Die ab 1. Juli 1940 getätigten Geschäfte der Firma Fritz
Landauer werden von der Gesellschaft übernommen. Der Verwaltungsrat
besteht aus einem oder mehreren Aktionären. Zurzeit gehören dem
Verwaltungsrat an Dr. Franz Kalberer, von Mels, in St.Gallen, Präsident, und
Fritz Landauer, von Brunnadern, in St.Gallen, Delegierter des Verwaltungsrates.

Diese führen Einzelunterschrift. Kollektivunterschrift zu zweien ist
erteilt an die Geschäftsführer Saly Landauer, von Brunnadern, in St.Gallen;
Paul Eberle, von Häggenschwil, in Muolen, und Alfred Weissberger, tschechischer

Staatsangehöriger, in Zürich. Geschäftslokal: Speisergasse 28.

GraubGrtden — Grisons — GrigionI
Garage, Autoreparaturwerkstätte usw. — 1940. 17.

September. Inhaber der Firma Chr. Caspar, in Lenzerheide, Gemeinde Ober-
vaz, ist Christian Caspar, von Schmitten (Beifort), wohnhaft in Lenzerheide.

Garage und Auto-Reparaturwerkstätte, Autotaxi und Transporte.
18. September. Milchproduzenten-Genossenschaft Untervaz, in Unter-

vaz (S. H. A. B. Nr. 277 vom 25. November 1936, Seite 2772). Aus dem
Vorstand ist Luzi Philipp ausgeschieden, wodurch seine Unterschrift
erloschen ist. An seiner Stelle wurde als Aktuar neu gewählt Christian Plattner,
jun., von nnd in Untervaz. Die Unterschrift führen der Präsident gemeinsam

mit dem Aktuar oder mit dem Buchführer.
Filme, Lichtbilder usw. — 18. September. Ueber die Tramontana

A.-G., Herstellung'von Filmen und Lichtbildern usw., in Chur (S. H. A. B.
Nr. 196 vom 23. August 1938, Seite 1855) ist am 24. Juli 1940 der Konkurs
eröffnet und am 4. September 1940 mangels Aktiven eingestellt worden.
Gestützt auf Art..66, Abs. 2, .der-Verordnung wird die Firma von Amtes
wegen gestrichen. •

Lingerie, Broderie, Tapisserie -usw. — 18. September. Ueber
die Kollcktivgesellschaft Lehmann-Welti & Co., mit Sitz in Pontresina
(S. H. A. B. Nr. 280 vom 29. November 1938, Seite 2538), Lingerie, Broderie,
Tapisserie und Herrenartikel, ist am 31. August 1939 der Konkurs eröffnet
worden. Nachdem der Konkurs am 29. August 1940 geschlossen worden ist,
wird die Firma von Amtes wegen gelöscht.

Tessin — Tessin — Ticino
• • Ufficio di Locarno

17 settembre. Titolare della ditta Berri Egildo, Autotrasportl «Ildo»,
In Muralto, ü Egildo'Berri.'di Egildo, da Vogörno, in Muralto. Autotrasporti.

Distretio di Mendrisio
17 settembre. La « Societä Anonima Prodotti Impermeabilizzanti per

l'edilizia-SAPIE-», fabrieazione e vendita di prodotti impermeabilizzanti
per l'edilizia, eon sede in Chiasso (F. u. s. di e. del 26 gennaio 1937, n° 20,
pagina 192), notifica che con delibera presa il 3 febbraio 1910 dall'assemblea
degli azionisti, la societä ha dichiarato lo scioglimento. A liquidatore venne
nominato l'amministratore Bruno Bernasconi, da ed in Novazzano, che ne
curerä la liquidazione sotto la denominazione Societä Anonima Prodotti
Impermeabilizzanti per l'edilizia - SAPIE - In liquidazione.
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Station Climaterique de Leysin S.A.

Emprunt hypothecate de 1930 de Ir. 5,000,000 röduit ä fr. 2,500,000

Les porteurs • d'obligations de l'emprunt susnommö sont avisos par les

präsentes que le 13 septembre 1940 la IPmfl Section civile du Tribunal
föderal a honiologue les döcisions prises par l'assemblöe du 9 juillet 1940.
Ces döcisions coinportent:

1. La remise des intöröts courus jusqu'au 1er mai 1940 inclusivement.
2. La conversion de la moilie du capital-obligations en actions privi-

lögiees nouvelles de fr. 250 (actions privilögiöes A), ä. raison d'unc action
par obligation, jouissance 1er mai 1940, ces actions donnant droit k un
Dividende privilegiö de 6% au maximum (non cumulat.if) avant toute
distribution anx 5000 actions privilögiöes actuelles qui seront rödnites ä fr. 100

(actions privilögiöes B) et aux 23,000 actions ordinaires qui seront röduites
k fr. 1.

3. La reprise des le. 1er mai 1940 du paiement de l'interet fixe .au taux
de 4% sur l'obligation röduite k fr. 250, et ce jusqu'au 1er novembre 1950

(date de l'öchöance de l'emprunt).
4. La suspension du service de l'amortissement jusqu'au 1er novembre

1950, la Sociötö se reservant la facultö de proeöder au rembourseinent
total ou partiel • de l'emprunt (en cas de remboursement partiel, par des
amortissements ögaux sur chaque titre) selon ce qui est dit ci-dessous.

5. La reduction du gage aux immeuhles, droits immobiliers, matöriel et
outillage affeetös au Service des Eaux, la Sociötö s'engageant en öcharige
ä ne pas contracter de nouvel emprunt hypothöcaire avant le remboursement

de l'emprunt de 1930 et k verser au görant de la grosse: 1° le pro-
duit du Service des Eaux, sous deduction des depenses nöcessaires ä

l'entretien du gage, et 2° le 50% du produit net de toute aliönation d'aetif
immobilier libörö d'hypothöque, ces versements (que la Sociötö pourra porter

au-delä du 50% sus-indiquö) devant servir ä assurer le paiement de
l'interöt du capital-obligations et permettre öventuellement le remboursement

partiel ou total de l'emprunt, selon la disposition n°4.
6. La constitution d'une commission composöe du gerant de la grosse,

du reprösentant des obligataires et d'un reprösentant de la Sociötö et char-
göe d'autoriser cette derniöre, aux conditions susindiquöes, it aliener tout
ou partie de l'actif immobilier libörö d'hypotheque et k proeöder aux
amortissements et remboursements prevus ci-dessus.

7. Me Paul Cbablaix, notaire ä Ormont-dessous, est dösignö comme
reprösentant des obligataires avec le pouvoir expres de consentir k la radiation

de l'hypothftque sur tous les biens de la debitrice non spöcialemcnt
visös sous chiffre 5 ci-dcssns. II est charge ögalement de faire partie de la
commission prövue sous chiffre 6. En cas d'empöchement, son successeur
pourra ötre designö par la Chambre des poursuites et des faillites du
Tribunal föderal, sans convocation d'une nouvelle assemblöe.

Les obligataires qui n'ont pas encore döposö leurs titres sönt invitös ä
le faire sans retard auprös de l'Union de Banques Snisses. k Lausanne, qüi
leur remettra en öchange les actions privilögiöes auxquelles ils ont droit.

Lausanne, le 21 septembre 1940. (A.A. 191) J

Le President de la IIC Section civile
du Tribunal föderal: Strebel.

Compagnie Gerievoise de I'lndustrie du Gaz
Sociötö anonyme ötablie ä Genöve. Siöge social: 10, rue Diday

Röduction du capital social et avis aux creanciers, conformöment
• ä Particle 733 C O.

Troisifeme publication.
L'assemblöe gönerale extraordinaire du 16 septembre 1940 a döcidö de

röduire le capital social de fr. 12,500,000 ä fr. 11,500,000 par le racliat de
2000 actions d'une valeur nominale de fr. 500 chacune, en vue de leur
annulation.

En application de Particle 733 C. O., MM. les cröanciers de la sociötö
sont avisös que dans les deux mois qui suivront la troisiöme publication du
prösent avis, ils ont la facultö de produire leurs cröances et d'exiger d'ötre
dösinteressös ou garantis. (A. A. 1861)

G e n ö v e le 17 septembre 1940. Le Conseil d'administration.

Wistag Aktiengesellschaft, Zug

Herabsetzung des Grundkapitals und Aufforderung an die Gläubiger
gemäss Art. 733 O. R.

Erste Veröffentlichung.
Die ausserordentliche Generalversammlung vom 17. September 1910

hat die Reduktion des Aktienkapitals von Fr. 1 000 000 auf Fr. 300 000
durch Einzug und Vernichtung von 700 Aktien zu Fr. 1000 beschlossen.

Gemäss Art. 733 OR. wird den Gläubigern angezeigt, dass sie innert
zwei Monaten nach der dritten Publikation dieser Anzeige im Schweizerischen

Handclsamtsblatt ihre Forderungen geltend mächen und deren
Bezahlung oder Sicherstellung verlangen können. (A. A. 190')

Der Verwaltnngsrat.

Immobiliengenossenschaft Autohof, Zürich

Schuldenruf gemäss Art. 7 der Verordnung des BR. vom 29. Dezember 1939.

Erste Veröffentlichung.
Die Immobiliengenossenschaft «Autohof», I.avaterstrasse 46, in Zürich 2,

hat sich laut Publikation im Schweizerischen Handelsaintsblatt Nr. 218 vom
17. September 1940, Seite 1673, durch Beschluss der Generalversammlung
vom 15. August 1940, mit einem verantwortlichen Kapital von Fr. 50 000, in
die «Autohof Aktiengesellschaft» umgewandelt.

Gemäss Art. 7 der Verordnung des Bundesrates über die Umwandlung
von Genossenschaften in Handelsgesellschaften vom 29. Dezember 1939
werden die Gläubiger der' Genossenschaft aufgefordert, ihre Ansprüche bis
zum 18. Oktober 1940 am Sitze der Genossenschaft anzumelden. Die Gläubiger

werden darauf aufmerksam, gemacht, dass ihre Ansprüche auf die
Aktiengesellschaft übergehen, sofern sie dagegen nicht ausdrücklich Widerspruch

erheben oder sofern sie die rechtzeitige Anmeldung unterlassen.

Zürich', den 16. September 1940. • (A. A. 1893)

Für die Immobiliengenossenschaft Autohof:
A. Germann. F. Hug.

Immobiliengenossenschaft Berna in Liquidation, Zürich

Liqnidations-Scbuldenruf. '

Dritte Veröffentlichung.
Die Generalversammlung der Immobiliengenossenschaft Berna mit Sitz

in Zürich hat unterm 27. Juli 1940 die Auflösung und Liquidation der
Genossenschaft beschlossen und als Liquidatoren bestellt die Herren
Rudolf Amstutz, Fürsprecher, in Bern, Fritz Dürlg, Kaufmann, in Biel,
und Hans Beutlet, Notar, in Bern.

Die Gläubiger der genannten Genossenschaft werden hiermit, gemäss
Art. 742, Abs. 2, O. R. aufgefordert, ihre Ansprüche mit Beweismittel bis
zum 15. Oktober 1940 zu Händen der Liquidatoren am Sitze der
Gesellschaft,- Scheuchzerstrasse 11, in Zürich 6. anzumelden. Gläubiger, die sich
nicht anmelden und deren Ansprüche auch nicht aus den Büchern der
Genossenschaft ersichtlich sind, werden in der Liquidation nicht berücksichtigt.

Bern, den 29. August 1940.'' '
(A. Ai 1751)

Die Liquidatoren.

Ethelia Aktiengesellschaft, Zürich

Liquidations-Schuldenruf.

Dritte Veröffentlichung.
Die ausserordentliche Generalversammlung der Aktionäre der Ethelia

Aktiengesellschaft, Zürich, hat unterm 4. Juli 1940 die Auflösung der
Gesellschaft beschlossen und die bisherigen Verwaltnngsräte der Gesellschaft,
Rechtsanwälte Dr. Georg Wettstein und W, Meyer, in Zürich, als Liquidatoren
mit der Durchführung der Liquidation beauftragt.

Die Gläubiger der genannten Gesellschaft werden hiermit, gemäss
Art. 742, Abs. 2, des Obligationenrechts, aufgefordert, ihre Ansprüche mit
Begründung bis am 25. Oktober 1940 zu Händen der Liquidatoren am Sitze
der Gesellschaft anzumelden. Gläubiger, die sich nicht anmelden und deren
Ansprüche auch nicht aus den Geschäftsbüchern der Gesellschaft ersichtlich
sind, werden in der Liquidation nicht berücksichtigt. (A.A. 1781)

Zürich, den 6. September 1940. Die Liquidatoren.

Kölnische Glas -Versieherungs -Ak tien
Aktiven

-Gesellschaft, Köln a* Ith., Hohenzollernring S3
Bilanz auf 31. Dezember 1939 Passiven

Verpflichtungen der Aktionäre oder Garanten
Wertschriften:

Obligationen und Pfandbriefe •

Aktien von Versicherungsunternehmungen
Andere Aktien
Sonstige Wertpapiere

Hypothekarische Anlagen
Darlehen
Darlehen an öffentlich-rechtliche Körperschaften
Grundstücke, unbelastet
Wechsel, Guthaben bei Banken, Postcheck, Kassa
Guthaben bei Agenten und Versicherten
Guthaben bei Versicherungs- und Rückversicherungs-

gesellschaften:
Aus laufender Rechnung
Zurückbehaltene Depots aus übernommenen

Versicherungen
'

Stückzinsen und Mieten •

Mobiliar und Material.
Andere Aktiven und Debitoren
Kautionen: RM 76,150.14

" (VG. 55)

R-Mark Pf.

375,000 —

641,494 83
1,778,492 81

158,823 64
2,500 —

474,972 70
110,450 —

4,074 42
1,385,000 —

387,998 86
192,769 70

15,661 44

7,832 25
18,581 89

1 —
33,964 39

5,587,617 93

Aktienkapital oder Garanliekapital
Statutarische Reserve .'
Speziaireserven:

Rücklage
Rücklage
Rücklage für Versorgungs-Ansprüche
Rücklage für Steuern

Prämienüberträge für eigene Rechnung
Sehwebende Schäden für eigene Rechnung
Katastrophen-Rücklage für Hagel- und begl. Wetter-

schäden
Verpflichtungen an Versicherungs- und

RückVersicherungsgesellschaften :

Aus laufender Rechnung
Einbehaltene Depots aus abgegebenen Versicherungen-

Andere Passiven und Kreditoren
Wertberichtigungsposten:

Rücklage für Währungsverluste
Rücklage für zweifelhafte Forderungen

Kautionen: RM 76,150.14
Fürsorgeeinrichtung für das Personal, Max-Anton-Kessel-

Stiftung
Gewinn

Köln, den 17. Juni 1940.

R-Mark
1,000,000

500,000

500,000
250,000
90,000
40,000

2,108,064
480,000

100,000

7,432

24,658
49,134

50,000
50,000

138,157
200,171

5,587,617

Pf.

38

17

23
13

85
17

93
Kölnische Glas-Versicherungs - Aktien - Gesellschaft

Der Aufsichtsrat: Rob. Pferdmenges, Vorsitzer. Für die Direktion: Kessel, Generaldirektor.
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Hlilteingefl - comiiiiniicaöons - comunioazioni

Aktiven
Metallwarenfabrik Zag

Bilanz per 30. Juni 1940, vor der Gewinnverteilung (genehmst in clor Generalversammlung vom 14. September 1940).

Debitoren: Inland-Abnehmer
Ausland-Abnehmer

Banken: Inlandsguthaben
Auslandsguthaben

Darlehen
Kassa
Weehsel
Fabrikanwesen
Warenvorräte
Wertschriften und Beteiligungen
Liegenschaft Paderno
Liegenschaft Barcelona

l'r. Ct.

312,231 35
7,234 40

430,003 34
5,191 10

1,396,022 70
48,873 —
18,610 80

500,000 —
873,679 25

2,251,102 —
70,000 —

300,000 —

6,212,947 94

Soll Gewinn- nnd Verlust-Rechnung per 30. Juni 1940

Passiven

Aktienkapital
Reservefonds
Verzinsbare Sehulden: Angestellten- und Arbeiter-Fürsorge

der Metallwarenfabrik Zug
Kreditoren .1
Rückstellungen I
Rückstellungen II
Dividenden, noeh nieht erhobene
Gewinn und Verlust: alter Saldo

Reingewinn

Gehälter und Löhne
Unkosten
Gewinn: alter Saldo

Reingewinn im Betriebsjahre

Fr. Ct.

1,090,325 65
776,943 86
51,275 30

273,836 09

2,192,380 90

Saldovortrag per 30. Juni 1939 •

Fabrikationsertrag
Zinsenertrag

(AG. 98)

Fr. Ct.

4,000,000 —
553,000 —

273,540 15
141,328 10
292,001 30
626,242 —

1,725 —
51,275 30

273,836 09

6,212,947 94

Haben

Fr. Ct.

51,275 30
1,950,102 60

191,003 —

2,192,380 90

Verfügung Nr. 8 des eidgenössischen Volkswirtschaftsdeparlements
fiber einschränkende Massnahmen ifir die Verwendung von testen und

fifissigen Kraft- und Brennstoften sowie von Gas und elektrischer Energie

(Brennstolleinsparungen in Betrieben)
' (Vom 19. September 1940.)

Das eidgenössische Volkswirtschaftsdepartement,
gestützt auf den Bundesratsbeschluss vom 18. Juni 1940 Uber

einschränkende Massnahmen für die Verwendung von festen und flüssigen
Kraft- und Brennstoffen sowie von Gas und elektrischer Energie,
verfügt:

Art. 1. I. Grundsatz. Die Arbeitspläne und Betriebsmethoden der
Betriebe und Arbeitsstätten aller Art sind während des Winters 1940/41 so

zu gestalten, dass erhebliehe Brennstoffmengen eingespart werden.
Das Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amt wird bekanntgeben, mit

welchen Höchstleistungen an Brennstoffen die einzelnen Verbrauchergruppen
voraussichtlich rechnen können.

Art 2. II. Industrielle Grossverbraucher. Betriebe, deren jährlicher '

Bedarf an Industriekohle mehr als 60 Tonnen beträgt (industrielle Grossverbraucher

gemäss Art. 2 des Bundesratsbesehlusses vom 13. Oktober • 1939 i

über die Sicherstellung der Landesversorgung mit festen Brennstoffen),
haben ihren Verbrauch an festen Brennstoffen aller Art während des vierten

Quartals 1940 auf höchstens 80% des durchschnittlichen Verbrauchs
während des gleieben Zeitraums in den Jahren 1937, 1938 und 1939 zu
beschränken, auch wenn sie grössere Vorräte besitzen.

Vorschriften für das Jahr 1941 werden später erlassen.

Art. 3. Das Kricgs-Industrie- und -Arbeits-Amt kann beim Vorliegen
zwingender Gründe Erhöhungen oder Herabsetzungen der in Art. 2, Abs. 1,

genannten Quote verfügen.
Art. 4. Die industriellen Grossverbraucber baben über ihre Bestände

an festen und flüssigen Brennstoffen aller Art naeb den Weisungen des
Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amtes Meldung zu erstatten und sind
verpflichtet, die verlangten Angaben nach Art und Menge der Brennstoffe
genau zu machen.

Art. 5. III. Uebrige Betriebe und Arbeitsstätten. Alle andern öffentlichen

und privaten Betriebe und Arbeitsstätten haben, soweit sie nieht
gemäss Art. 6 oder gestützt auf eine besondere Verfügung des Kriegs-
Industrie- und -Arbeits-Amtes naeh Art. 7 ausgenommen sind, ihre Arbeitsräume

von Sanistag 00.00 Uhr bis. Sonntag 24.00 Uhr zu sehliessen und
sieh in ihrer Arbeitszeit entsprechend einzurichten (vgl. Art. 8).

Die Heizung der Arbeitsräume ist während der Schliessung gänzlieh
einzustellen; sie ist zu drosseln, sofern auf diese Weise grössere
Brennstoffersparnisse erzielt werden können oder soweit dies zur Verhütung des
Einfrierens der Heizungsanlage notwendig ist. Die Heizung muss rechtzeitig
vor der Schliessung eingestellt oder gedrosselt werden und darf erst so'
früh. vor der Eröffnung wieder einsetzen als zur Erwärmung der Räume
notwendig ist.

Während der Schliessung darf das filr unentbehrliche Verrichtungen,"
wie Bewachung, Instandhaltung und Reinigungsarbeiten, notwendige
Personal im Betrieb belassen werden. Die Verwendung der für dieses Personal,
erforderliehen besonderen Heizeinrichtungen ist zulässig.

Die vorübergehende Benützung der ungeheizten Arbeitsräume während

der Schliessung ist gestattet. 1

Art. 6. Von der Bestimmung des Art. 5 sind ausgenommen:
a) Diejenigen Teile der öffentlichen Verwaltung, die für die Aufreeht-

erhaltung der öffentlichen Ordnung und des geordneten Ganges der
Verwaltung am Samstag offengehalten werden müssen;

b) Krankenhäuser, Spitäler, Kliniken, medizinische Institute sowie die
ärztliche Praxis;

c) Laden- und Verkaufsgesehäfte, Verpflegungs- und Unterhaltungs-
stätten sowie Schulen (Verfügung Nr. 7 des eidgenössischen
Volkswirtschaftsdepartements vom 5. September 1940 über Oeffnungs- und
Sehliessungszeiten für Laden- und Verkaufsgeschäfte, Verpflegungsund

Unterhaltungsstätten,. Veranstaltungen und Sehulen);
d) Transportunternelnnungen mit Einsehluss der für den laufenden Ver-

kehr notwendigen Räume;
e) Garagen und Auto-Service-Stationen in dem filr den laufenden Ver¬

kehr erforderlichen Umfang;
f) Spcditionsabteilnngen von Betrieben;
g) Molkerei- und Käsereibetriebe;
h) Heiniarbeitsbetriebe;
i) offene oder sonst nicht geheizte Arbeitsstätten.

Art. 7. Das Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amt kann allgemein oder
im Einzelfall, für ganze Betriebe oder für Betriebsteile, weitere Ausnahmen
gewähren, insbesoudere:

a) Wenn dureh die Einhaltung der Vorschrift des Art. 5 nachweisbar
keine nennenswerten Brennstoffersparnisse erzielt werden können.
Das Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amt kann in diesen Fällen andere
geeignete Einsparungsmassnahmen anorduen.

b) Wenn gleich grosse oder grössere Brennstoffersparnisse durch eine
andere Gestaltung der Arbeitszeit als die in Art. 5 vorgesehene
erzielt werden, wie dureb Schliessung am Montag oder durch Verkürzung

der Mittagspause;
e) wenn aus technischen Gründen die Arbeit am Samstag und Sonntag

nieht eingestellt werden kann;
d) wenn die Arbeit eine Organisation in zwei oder mehr Schichten bzw.

in Gruppen erfordert;
e) wenn wichtige volkswirtschaftliehe oder Betriebsinteressen der

Anwendung von Art. 5 entgegenstehen;
f) wenn die Arbeitsräume einen Bestandteil der Wohnung bilden, auch

wenn es sich nicht um einen. Heimarbeitsbetrieb im Sinne von Art. 6,
lit. h, handelt."

Die Ausnahmegesuche können vom einzelnen Betrieb oder von der
zuständigen Wirtschaftsorganisation für die ihr angehörenden Betriebe eingereicht

werden.
Das Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amt kann einzelne seiner Befugnisse

den Kantonen übertragen.
Art. 8. IV. Gemeinsame Bestimmungen. Zur Erzielung der erforderlichen

Brennstoffeinsparungen können Aeuderungen der bisherigen Arbeitszeit

vorgenommen werden (z. B. Schliessung am Samstag hei industriellen
Grossverbraucbern, Verkürzung der Mittagspause). In diesem Fall dürfen
die ausfallenden Arbeitsstunden auf die übrigen Werktage verlegt werdeu.

Das Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amt kann auf Vorschlag der
zuständigen Wirtschaftsorganisationen Beschlüsse, die von diesen zum Zweck
der Brennstoffersparnis gefasst werden, für alle Angehörigen der
betreffenden Erwerbsgruppen allgemein verbindlich erklären.

Art. 9. Das Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amt kann allgemein oder
im Einzelfall Abweichungen von den eidgenössischen Arbeiterschutzvorschriften,

insbesondere von Art. 42 und 47 des Bundesgesetzes vom 18. Juni
1914 betreffend die Arbeit in den Fabriken, bewilligen sowie neue
Arbeiterschutzvorschriften aufstellen, soweit dies bei Aenderung der Arbeitszeit
gemäss Art. 8, Abs. 1, nötig ist. Es kann die Einwirkung der vorliegenden
Verfügung auf das Dienstverhältnis, insbesondere auf die Entlohnung,
ordnen.

Die Kantonsregierungen sind ermächtigt, unter der in Abs. 1 genannten
Voraussetzung allgemein oder im Einzelfall Abweichungen von den

kantonalen und kommunalen Arbeiterschutzvorsehriften zu bewilligen. Sie
können diese Befugnis nachgeordneten Amtsstellen übertragen.

Art 10. Widerhandlungen gegen diese Verfügung, die Ausführungs-
vorsehriften und Einzelverfügungen des Kriegs-Industrie- und -Arbeits-
Amtes, seiner Sektion für Kraft und Wärme und der zuständigen kantonalen

Behörden werden nach den Bestimmungen des Bundesratsbeschlusses
vom 18. Juni 1940 über einschränkende Massnahmen für die Verwendung
von festen und flüssigen Kraft- und Brennstoffen sowie von Gas- und elektrischer

Energie bestraft
Das Kriegs-Industrie- und -Arbeits Amt kann überdies Personen, die

die Vorschriften nicht befolgen, vorübergehend vom Bezug von
Brennstoffen aussehliessen oder deren Zuteilungsquote herabsetzen.

Art. 11. Das Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amt ist mit dem Vollzug
beauftragt und kann insbesondere die erforderlichen Kontrollen anordnen.
Es kann seine Befugnisse der Sektion für Kraft und Wärme übertragen.

Art. 12. Diese Verfügung tritt am 26. September 1940 in Kraft.
Die Artikel 5—7 treten am 6. Oktober 1940 00.00 Uhr in Kraft und

gelten bis zum 5. April 1941, 24.00 Uhr. Für klimatisch günstig gelegene
Landesteile kann das Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amt auf Antrag des
zuständigen Kantons das Inkrafttreten der genannten Artikel um höchstens
drei Wochen hinausschieben und deren Ausserkrafttreten um höchstens
drei Woehen vorlegen. 223. 23. 9.40.

Ordonnance n° 8 du döpartement föderal de l'Gcononiie publique
restreignant l'emploi des carburants et combustibles liquides et solides,

ainsi que dn gaz et de Energie ölectrique
(Economle du combustible dans les exploitations et les administrations.)

(Du 19 septembre 1940.)'

Le departement föderal de l'eeonomie publique,
vu l'arrete du Conseil föderal du 18 juin 1940 restreignant l'emploi des

carburants et eombustibles liquides et solides, ainsi que du gaz et de l'energie
öleetrique, arröte:



1714 — N° 223 23. IX. 1940

Article premier. I. Principe. La marche ä suivre pendant l'hiver 1940/41
dans les Etablissements et lieux de travail de tout genre, en matiere de travail
et d'exploitation, sera rEglEe de fa?on ä pcrmettre une notable Economie du
combustible.

L'Office de guerre pour l'industrie et le travail fera connaitre les quan-
titEs maxima de combustibles qui pourront' probablement Etre attribuees
aux differentes categories de consommateurs.

Art. 2. II. Grandes entreprises industrielles. Les entreprises industrielles
qui consomment chaque • annec plus de 60 tonnes de charbon industriel
(gros consommateurs au sens de l'article 2 de TarretE du Conseil federal
du 13 octobre 1939 sür l'approvisionnement du pays en combustibles solides)
ne pourront pas, meme si elles disposent de grandes reserves, consommer,
en combustibles solides de tout genre, pendant le quatrieme trimestre de
l'annee 1940, plus de quatre-vingts pour cent de leur consommation moyenne
pendant le meme trimestre des annees 1937, 1938 et 1939.

Les prescriptions portant sur l'annee 1941 scront edictces ulterieurement.

Art. 3. Si des raisons imperieuses le justifieht, l'Office de guerre pour
l'industrie et le travail pourra elever ou abaisser la limite tracee ä l'article 2,

premier alinea.

Art. 4. Les graride's entreprises 'industrielles doivent, selon les instructions

de l'Office de guerre pour l'industrie ct (e travail, declarer leurs stocks
de combustibles de tout genre, liquides et solides. En outre, si des precisions
leur sont demandees sur la nature et la quantity des combustibles, elles les
fourniront exactement.

Art. 5. III. Autres Etablissements et lieux de travail. Tous les autres
Etablissements et lieux de travail, publics et prives, excepte ceux qui sont
vises ä l'article 6 ou qui pourront l'Etre specialement selon l'article 7 par une
decision de l'Office de guerre pour l'industrie et le travail, seront fermes du
samedi ä 00.00 heure au dimanche ä 24.00 heures. La duree du travail y sera
reglee en consequence (article 8).

Le chauffage des locaux de travail sera completement arretE pendant
les heures de fermeture ou rEduit, si e'est prEfErable pour mEnager une plus
grande quantitE de combustible ou si e'est nEcessaire pour prEvenir le gel de
l'installation de chauffage. Le chauffage sera arrEtE ou rEduit le plus töt
possible avant la fermeture et ne sera repris que le plus tard possible avant
la rEouverture.

Pendant la fermeture, le personnel nEcessaire aux services indispensables,
tels que surveillance, entretien et nettoyage, pourra Etre maintenu en acti-
vitE. Les installations de chauffage ä l'usage spEcial de ce personnel pourront
Etre employees.

Les locaux de travail non chauffEs pourront Etre passagerement occupEs
pendant la fermeture.

Art. 6. Sont exceptEs des dispositions de l'article 5:

a) les parties des administrations publiques qui doivent continuer ä fonc-
tionner le samedi pour le maintien de 1'ordre public et de la marche
rEguliere des affaires administratives;

b) les maisons de santE, höpitaux, cliniques, instituts medicaux et locaux
occupes par les mEdecins praticiens pour l'exercice de leur profession;

c) les magasins, restaurants, salles de divertissement, ainsi que les ecoles

(ordonnance n°7 du dEpartement fEdEral de l'Economie publique du
5 septembre 1940 concernant l'ouverture et la fermeture des magasins,
des restaurants, des salles de divertissement, de spectacle et de rEunion
et des Ecoles);

d) les entreprises de transport avec les locaux dont elles ont besoin pour
letrafic regulier;

e) les garages et stations d'auto-service dans la mesure nEcessaire au trafic
regulier;

f) les locaux qui sont affectEs par les entreprises ä leur service d'expEdi-
tion;

g) les laiteries et fromageries;
h) les exploitations ä domicile;
i) les lieux de travail qui sont ä ciel ouvert ou qui, de toute fa$on, ne sont

pas chauffEs.

Art. 7. L'office de guerre pour l'industrie et le travail pourra, par
decision generale ou particuliEre, consentir d'autres exceptions pour des entreprises

entieres ou des parties d'entreprises, notamment:

a) lorsque l'observation de l'article 5 s'avererait sans efficacite notable

pour l'Economie du combustible. En pareil cas, l'Office de guerre pour
l'industrie et le travail pourra prendre d'autres mesures d'Economie;

b) lorsqu'une Economie Egale ou plus grande du combustible peut Etre
obtenue par une modification de la durEe du travail autre que celle
prEvue ä l'article 5, par exemple par la fermeture le lundi oii.par une
reduction de l'arret de midi;

c) lorsqu'il n'est pas possible, pour des raisons d'ordre technique, d'arrEter
le travail le samedi et le dimanche;

d) lorsque le travail doit Etre organisE par Equipes, au nombre de deux
ou plus, ou par groupes;

e) lorsque des intErets importants touchant ä l'Economie publique ou ä
des questions d'exploitation s'opposcnt ä l'application de l'article 5;

f) lorsque les locaux de travail font partie intEgrante du logement, encore
qu'il ne s'agirait pas d'une exploitation ä domicile au sens de l'article 6,
lettre h.

Les demnndes en admission au bEnEfice d'exceptions peuvent Etre prE-
sentccs par l'entreprise elle-mEme ou par le groupement Economique com-
pEtent agissant au nom des entreprises qui le composent.

L'Office dc guerre pour l'industrie et le travail peut deleguer aux cantons
certaincs de ses attributions.

Art. 8. IV. Dispositions communes. A l'effet d'economiser du combustible

dans la mesure necessaire, des modifications peuvent Etre apportEes ä la
duree du travail (par exemple par la fermeture des grandes entreprises
industrielles le samedi, par la rEduction de 1'arrEt de midi). En pareil cas, les
heures de travail supprimEes peuvent Etre reportEes sur les autres jours
ouvrables.

A la demande des groupements Economiques compEtents, l'Office de

guerre pour l'industrie et le travail peut dEcrEter applicables ä tous les membres
desdits groupements les dEcisions prises par ceux-ci ä l'effet d'Economiser du
combustible.

Art. 9. Si e'est nEcessaire en cas dc modification de la durEe du travail
selon l'article 8, leralinEa, l'Office de guerre pour 1'industrie et le travail peut,
par dEcision gEnErale ou particuliere, accorder des dErogations aux dispositions

du droit fEdEral assurant la protection des travailleurs, notamment aux
articles 42 et 47'de lä Toi 'du TS juin 1914' sur le travail dans les fabriques, et
Etablir des dispositions nouvelles sur la protection des travailleurs. II peut
rEgler Taction de la presente. ordonnance sur les rapports juridiques entre
employeurs et travailleurs, .notamment en matiere de remuneration.

Les gouvernements cantonaux sont. autorisEs ä accorder, par dEcision
gEnErale ou particuliere, sons la.condition EnoncEe au leralinEa, des dErogations

aux prescriptions cantonales et communales sur la protection des
travailleurs. Iis peuvent dElEguer cette attribution ä tels ou tels de leurs organes
administratifs.

Art. 10. Les contraventions.ä la -prEsente ordonnance, ainsi qu'aux
prescriptions d'exEcution et dEcisions d'espece de Toffice de guerre pour l'industrie
et le travail, de sa section pour la production d'cncrgie et de clialeur et des
autoritEs cantonales compEtenles, seront rEprimEes selon les dispositions de
l'arrcte du Conseil fEderal du 18 juin 1940 restreignant Temploi des carburants
et combustibles liquides et solides, ainsi q.ue du gaz et de l'Energie eleclrique.

En outre, l'Office dc guerre pour l'industrie et le travail pourra, pour un
temps limitE, priver les contrevenants des livraisons de combustibles ou rE-
duire les quantitEs ä leur attribuer.

Art. 11. L'Office de guerre pour l'industrie ct lc travail pourvoira ä
Texecution de la presente ordonnance. II pourra notamment prcscrire les
operations de contröle nEcessaires. II pourra Egalcment dElcgucr scs attributions

ä la section pour la production d'Energie et de chaleur.

Art. 12. La prEsente ordonnance entre en vigueur le 26 septembre 1940.
Les articles 5 ä 7 entreront en vigueur le 6 octobre 1940 ä 00.00 heure

et le resteront jusqu'au 5 avril 1941 ä 24.00 heures. A la demande du canton
compEtent, l'Office de guerre pour l'industrie et le travail pourra reculer de
trois semaines au plus Tentrce en vigueur desdits articles dans les parties du
pays oü le climat est favorable et y avancer de trois semaines au plus leur
mise hors vigueur. 223. 23. 9. 40.

Ordinanza N. 8 del Dipartimento federals dell* economia pubblica
che limita l'uso dei carbnranti e combustibili, liquidi e solidi, nonchö

del gaz e della forza eicttrica
(Risparmio di combustiblle nelle aziende e nelle amministrazloni)

(Del 19 settcmbre 1940.)

H Dipartimento federale dell'economia pubblica,
visto il decreto del Consiglio federale del 18 giugno 1940 che limita l'uso

dei carburanti e combustibili, liquidi e solidi, nonchE del gaz e della forza
elettrica, or din a:

Art. 1. I. Massima. L'andamento da seguire, durante l'inverno 1940/41,
negli stabilimenti e nei luoghi di lavoro di ogni genere, in materia di lavoro e
d'esercizio, deve essere regolato in modo tale da permcttere un notevole

j risparmio di combustibile.
L'Ufficio di guerra per l'industria ed il lavoro farä conoscere i quantitativi

1

massimi di combustibili che potranno essere prevedibilmente assegnati alle
varie categorie di consumatori.

Art. 2. II. Grandi aziende industrial!. Le aziende industrial! che con-
sumano piü di 60 tonnellate all'anno di carbone industriale (grandi
consumatori ai sensi dell'art. 2 del decreto del Consiglio federale, del 13 ottobre
1939, concernente Tapprowigionamento del paese con combustibili solidi)

: devono limitare, durante il quarto trimestre 1940, il loro consumo di
combustibili solidi di ogni genere, anche se dispongono di forti riserve, all' 80 %

' al massimo del loro consumo medio durante il medesimo trimestre degli anni
1937, 1938 e 1939.

Le prescrizioni per l'anno 1941 saranno emanate ulteriormente.
Art. 3. L'Ufficio di guerra per l'industria ed il lavoro puö, se motivi

.impellenti lo giustificano, aumentare o diminuire la quota fissata all'art. 2,
primo capoverso.

Art. 4. Le grandi aziende industriali sono tenute a notificare, secondo
le istruzioni dell'Ufficio di guerra per l'industria ed il lavoro, le scorte di
combustibili di ogni genere, liquidi e solidi, che possiedono. Le informazioni chc
saranno loro chieste sul genere e la quantitä dei combustibili dovranno
essere fornite in modo esatto.

Art. 5. III. Altri stabilimenti e luoghi di lavoro. Tutti gli altri stabilimenti
e luoghi di lavoro, pubblici e privati, eccettuati quelli menzionati all'art. 6
o quelli esclusi, secondo 1'art. 7, in base ad una decisione speciale dell'Ufficio
di guerra per l'industria ed il lavoro, dovranno essere chiusi dal sabato alle
ore 00.00 alia domenica alle ore 24.00. La durata del lavoro dovrä essere
regolata adeguatamente (art. 8).

II riscaldamento dei locali di lavoro dovrä cessare complctamente durante
l'orario di chiusura o essere ridotto, qualora si otter.esse con ciö un maggior
risparmio di combustibile o se fosse necessario per impedire il congelamento
dell'impianto del riscaldamento. II riscaldamento sarä cessato o ridotto piü
presto che sia possibile prima della chiusura e ripreso piü tardi che sia pos-
sibile prima della riapcrtura.

II personale necessario ai lavori indispensabili, come la sorveglianza,
la manutenzione e la pulizia, poträ essere mautcnuto in attivitä durante l'orario
di chiusura. Le installazioni di riscaldamento per l'uso speciale di questo
personale potranno essere utilizzate.

I locali di lavoro non riscaldati possono essere temporaneamcnte occu-
pati durante l'orario di chiusura.

Art. 6. Sono eccettuati dalle disposizioni dell'art. 5:
a) i riparti delle amministrazioni pubbliche che devono rimanere aperte

il sabato per il mantenimento dell'ordine pubblico e per l'andamento
regolare degli affari ammini strativi;

b) le case di salute, gli ospedali, le cliniche, gli istituti di terapia e i locali
occupati dai medici per l'esercizio della loro professione;

c) i ncgozi, i ristoranti, lc sale di divertimento, nonche le scuole (ordinanza
N. 7 del Dipartimento federale dell'economia pubblica del 5 sellembrc
1940 concernente l'orario di apertura e di chiusura dei negozi, dei
ristoranti, delle sale di divertimento, di spcttacoli e di riunioni, noncliE
delle scuolc); „
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d) le imprese di trasporto, comprcsi i locali ad essi necessari per il traffico
regolare;

e) le autorimesse e le stazioni per il servizio d'automobili nella misura
neeessaria al traffico regolare;

f) i locali di aziende che servonö al servizio di spedizione;
g) le lalterie ed i caseifici;
h) i laboratori a domicilio;
i) i luoghi di lavoro che sono all'aria aperta o che non sono comunque

riscaldati.
Art. 7. L'LJfficio di giierra per l'industria ed il lavoro pu6 permettere,

in via generale o in singoli casi, altrc eeeezioni per aziende intiere o per
parti di esse, segnalamente;

a) se l'osservanza dell'art. 5 non risultasse di notevole effieaeia per il
risparmio del combustibile. L'LJfficio di guerra per l'industria ed il
lavoro puö prenderc, in questo caso, altre misure di risparmio;

b) se il risparmio del combustibile puö essere maggiore od uguale
mediante una modificazione della durata del lavoro diyersa da
quella prevista all'art. 5, per esempio mediante chiusura il lunedi o
mediante riduzione della pausa a mezzogiorno;

c) se, per ragioni d'ordine tecnico, non e possibile sospendere il lavoro il
sabato e la domenica;

d) se il lavoro dev'essere organizzato per turni successivi, in numero di
due o'pifi, o per gruppi;

e) se interessi importanti dell'economia pubblica o se questioni d'esercizio
si oppongono all'applicazione dell'art. 5;

f) se i locali di lavoro fanno parte integrante della casa d'abitazione, anclie
quando non si tratti di un laboratorio a domicilio, ai sensi dell'articolo 6,
lettera h).

Le domande intese ad ottenere eeeezioni possono essere inoltrate dalle
singole aziende o dal gruppo eeonomico competente in nome delle aziende che
Ii eompongono.

L'LJfficio di guerra per l'industria ed il lavoro puo delegare ai Cantoni
determinate sue eompetenze.

Art. 8. IV. Disposizioni comuni. Alio scopo di risparmiare combustibile
nella misura neeessaria, potranno essere apportate delle modificazioni alia
durata del lavoro (per esempio mediante ehiusura, il sabato, delle grandi
aziende industriali o mediante riduzione della pausa a mezzogiorno). In
questo easo, le ore di lavoro soppresse possono essere ripartite sugli altri
giorni feriali.

A domanda dei gruppi economici competenti, l'Ufficio di guerra per
l'industria ed il lavoro puö, in via generale, decretare che siano applicabili
le deeisioni prese da detti gruppi, alio scopo di risparmiare combustibile.

Art. 9. Ove sia neeessario in caso di cambiamento della durata del lavoro
secondo l'art. 8, primo capoverso, l'Ufficio di guerra per l'industria ed il
lavoro puö aeeordare, in via generale o in singoli casi, delle deroghe alle
disposizioni del diritto federale sulla protezione dei lavoratori, segnatamente
agli artieoli 42 e 47 della legge del 18 giugno 1914 sul lavoro nelle fabbriehe,
e stabilire nuove disposizioni per la protezione dei lavoratori. Esso puö
regolare l'azione della presente ordinanza sui rapporti giuridici fra datori
di lavoro e lavoratori, segnatamente in materia di retribuzione.

I Governi eantonali sono autorizzati ad aeeordare in via generale o in
singoli casi, alia condizione indieata nel primo capoverso, delle deroghe alle
preserizioni eantonali e eomunali sulla protezione dei lavoratori. Essi
possono delegare questa facoltä ai loro organi amministrativi eompetenti.

Art. 19. Le infrazioni alia presente ordinanza, nonehe alle preserizioni
esecutive e singole deeisioni dell'U£fieio di guerra per l'industria ed il lavoro,
della sua Sezione della produzione di energia e calore e delle autoritä
eantonali eompetenti, saranno punite seeondo le disposizioni del decreto del

Consiglio federale del 18 giugno 1940 ehe limita l'uso dei carburanti e com-
bustibili, liquidi e solidi, nonehe del gaz e della forza elettrica.

L'Uffieio di guerra per l'industria ed il lavoro puö inoltre escludere tempo-
raneamcnte i eontrawentori dall'aequisto di combustibili o ridurre i con-
tingenti loro assegnati.

Art. 11. L'Uffieio di guerra per l'industria ed il lavoro e incaricato
dell'esecuzione della presente ordinanza. Esso puö segnatamente ordinäre
le opcrazioni di eontrollo necessarie. Esso puö delegare le sue eompetenze
alia Sezione della produzione di energia e calore.

Art. 12. La presente ordinanza entra in vigore il 26 settembre 1940.

Gli artieoli da 5 a 7 entreranno in vigore il 6 ottobre 1940 alle ore 00.00

e avranno effetto fino al 5 aprile 1941 alle ore 24.00. Per le regioni con con-
dizioui elimatiehe favorevoli, l'Uffieio di guerra per l'industria ed il lavoro
puö, a dominda del Cantone, differire di tre settimane al massimo 1'entrata
in vigore della presente ordinanza e antieipare di tre settimane al massimo
l'abrogazione di essa. 223. 23, 9. 40.

Usines Miurgiv t A.

Dörnach
< Messieurs les aetionnaires sont convoquös en

assemble generale ordinaire
pour le vendredi, 11 octobre 1940, 4 14 h. 15, Hotel Ochsen, Dornach.

ORDREDUJOUR:
1. Rapport du Conseil d'administration sur l'exercice 1939/40, arrötö

au 30 juin 1940.
2. Rapport des comniissaires-verifieateurs.
3. Votations sur la conclusion de ees rapports.
4. Nominations statutaires.

Le bilan, le compte de profits et pertes et le rapport de MM. les com-
missaires-vöril'icatPiirs seront ä la disposition de Mil. des aetionnaires dös

le Ier octobre 1940, au siege soeial, 4 Dornach. Les cartes d'admission 4
cette assemblöe seront delivrees jusqu'au 9 octobre 1940 au soir, au siöge
soeial 4 Dornach, sur prösentation des titres ou d'un röeöpissö de banque.

P 1986 Le President du Conseil d'administration.

Declaration des avoirs snisses en Esthonie, lettonie et LUhnanie,
resultant de Importation de marciiandises et de prestations de services

L'Offieo Suisse de Compensation eoinmunique ee qui suit:
Les eröaneiers suisses qui ont des avoirs dans les pays baltes (Esthonie,

Lettonie, Lithuanie), rösultant de l'exportation de marehandises ou
de prestations de serviees. (licences, transports, • tantiömes, commissions et
salaires), sont priös, dans leur propre intöret, de les annoncer dans leur
ötat au 31 aoüt 1940, ä l'Office Suisse de Compensation, Zurieh, Börsen-
strasse 20, par lettre et sans emploi de formulaires, au plus tard jusqu'au
5 oetobre 1940, en fournissaut les reuseignements suivants:

1. Nom de l'exportateur suisse;
2. Designation de la marchaudise ou de la prestation de services;
3. Origine de la marehandise;
4. Quantitö;
5. Montant et monnaie dans laquelle la faeture a ötö libellöe;
6. Nom et domieile du client.
Les maisons suisses qui ont, döja annoncö leurs cröances au Döparte-

ment föderal de l'Economie publique, k la Chambre suisse de l'horlogerie k
la Chaux-de-Fonds ou 4 l'Office suisse d'expansion commerciale 4 Zurich,
sont priöes de renouveler leur declaration 4 l'Offiee Suisse de Compensation,

26, Börsenstrasse, 4 Zurich, en mentionnant eneore les eröanees pour
marehandises qui ont pu eventuellement naitre depuis cette date et en
fournissant les renseignements ci-dessus.

II est 4 remarquer qu'il s'agit ici seulement d'un recensement 4 titre
statistique des cröances en question qui devront ötre annoncöes par lettre
et sans aueune piöee justificative.

On attire ögalement l'attention sur le fait qu'il sera en möme trnps
effeetuö une enquöte sur les cröances finaneiöres suisses sur l'Esthonie, la
Lettonie et la Lithuanie. Ces indications devront ötre donnees söparöment
La sommation de döelarer les ereances finaneiöres a ötö portöe 4 la cö*-
naissanee du publie par un eommuniquö spöeial. 223. 23. 9. 40.

Denuncia degli averi svizzeri per credit! derivanti da esportazioni
di merci e da prestazioni verso ('Estonia, la Litnania e la Lettonia

I creditori svizzeri che vantano dei erediti per esportazioni di merei o

per prestazioni (p. e. licenze, spese die trasporto, percentuali, eommissioni,
salari) verso gli stati baltiei (Estonia, Lituania e Lettonia), sono pregati,
nel loro proprio interesse, di volerli annuneiare nel loro stato alia data del
31 agosto 1940, all'Uffieio Svizzero di Compensazione, Börsenstrasse 26, a
Zurigo, fornendo i seguenti dettagli:

1. Esportatore svizzero;
2. Descrizione della meree o della prestazione;
3. Origine della merce;
4. Quantitä;
5. Ammontare della fattura e moneta nella quale ö stata stilata;
6. Nome e domicilio del cliente.
Detta denuncia dev'essere fatta per iscritto, in carta libera ed al piü

tardi sino al 5 ottobre 1940.

Le case svizzere che avessero giA annunciati i loro erediti per
esportazioni di merci o per prestazioni verso gli statt baltiei al Dipartimeuto
federale dell'Eeonomia Pubblica, o alla Camera di Commereio per l'Orolo-
geria a La Chaux-de-Fonds, o all'Uffieio Svizzero di espansione eommer-

jeiale a Zuigo, sono pregate di ripetere la loro denuneia all'Uffieio Svizzero
di Compensazione, Börsenstrasse 26, Zurigo, completandola eon eventual!

i erediti prodottisi posteriormente per forniture di merei, e fornendo i
dettagli sopra riehiesti.

Si rende noto ehe la presente inehiesta riveste un carattere puramente
sommario a scopo statistico, e che non devesi quindi fare la denuneia eon
formulari o annettere alla medesima dei doeumenti comprovanti i erediti
annunciati.

Si rende pure noto che in pari tempo verr4 eseguita un'inehiesta sugli
averi svizzeri di earattere finanziario in Lituania, Lettonia e Estonia. A
tale inehiesta dovrä essere risposto separatamente. La riehiesta di denuneia
degli averi finanziari ö giä stata resa nota eon una speeiale eomunieazione.

223. 23. 9. 40.

France — Regime provisoire des importations
Le «Journal Offieiel de la Röpublique Frangaise» du 3 septembre 1940

a reproduit la teneur d'un avis aux importateurs preserivant notamment
que pour l'application des dispositions prövues 4 l'avis aux importateurs,
publiö dans l'ödition du 9 aoüt 1940 *) du susdit quotidien, les interessös
devront adresser leur demande d'autorisation, d'importation et leur formule
de ehange au eomite interprofessionnel des permis d'importation de bois,
38bis, Rue Fabert, 4 Paris (7«), pour les produits forestiers autres que le
höge.

l) Voir Feuille officielle suisse du commerce 11® 212 du 10 septembre 1940.

223. 23. 9. 40.

Kantonalbaik Sdiwvz
Wir kündigen hiermit sämtliche bis 30. September 1940 kündbaren (soweit sie nicht

bereits gekündet wurden) sowie In den Monaten Oktober, November und Dezember
kündbar werdenden 4% Obligationen unserer Bank zur Rückzahlung auf die vcrtiagliche
Frist von sechs Monaten.

Zurzeit offerieren wir die Konversion zu 3%% auf 3 oder 5 Jahre fest und
nachher gegenseitig auf sechs Monate kündbar, mit Semestercoupons, sofern uns die
Titel demnächst eingesandt werden. Der bisherige Zinsfuss wird auch im Falle der
Erneuerung bis zum Verfalltag vergütet.

Die Verzinsung hört für Titel, welche nicht erneuert werden, nach Ablauf der
Kündigungsfrist auf.

Gegen Bareinzahlung sind wir zurzeit Abgeber von 3% % Obligationen unsei er
Bank mit vorgenannten Laufzeiten. P 1937

Schwyz, den 20. September 1940. Die Direktion»

Fabriqiie ütisgrafs Cbimlqac de friboarg
Lo coupon n° 19 est payable dös co jour par

fr. 5.— net
4 la Banque de l'Etat de Fribourg, 4 Fribourg, ou au siöge social. P 19S9

' ' La Direction.
Comniandez la nouvelle liste d'assoeiatious professiomielles de Suisse

(plus de 780 adresses exaetes, sommaire et röpertnire alphabötique).
Prix: Fr. 2. 25 eontre remboursement. Feuille offieielle suisse du commerce.
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EXPERTS
Organisations u. Revlslons-

Treuhand A. G.
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T;

Zürich
Bahnholslrosse 79
Telephon 5 74 48

Basel
Gerbergasse 20
Telephon 4 53 36

REVISIONEN - STEUERBERATUN6EN
KONTROLLSTELLEN - SEKRETARIATE

I' il)71

Thurgauische Kantonalbank
:— Staatsgarantie

Obligationen-Kündigung
Wir kündigen hiermit sämtliche in den Monaten Oktober, November
und Dezember 1940 kündbar werdenden

Obligationen unserer Bank
1 zur Rückzahlung auf die vertragliehe Frist von sechs Monaten.

Nach Ablauf der Kündigungsfrist hört die Verzinsung auf.

Konversions-Offerie
Gekündigte und fällig werdende Titel konvertieren wir bis auf
weiteres in

4°/0 Obligationen mit 5 Jahren Laufzeit.

Gegen Barzahlung
sind wir derzeit Abgeber von

3% °/o Obligationen
zu vorstehenden Bedingungen.

Weinleiden, den 20. September 1940.-

P 1978

Die Direktion.

Hypothekarbank in Winterthur

Obligationen-Kündigung
Wir kündigen hiermit sämtliche In den Monaten Oktober,
November und Dezember 1940 kündbar werdenden

4 % und 4%% Obligationen
zur Rückzahlung auf die vertragliche Frist von sechs Monaten
vom Tage der Kündbarkeit an.
Nach Ablauf der Kündigungsfrist hört die Verzinsung auf.

Konversions-Offerte
Bis auf weiteres konvertieren wir diese und sämtliche bisher
gekündigten Titel in

4 % Obligationen auf 5 Jahre fest
mit nachheriger sechsmonatiger Kündigungsfrist, unter Vergütung
der Zinsdifferenz bis Verfall. P 1979

Bareinzahlungen
nehmen wir, solange Konvenienz, ebenfalls zu obigen Bedingungen
entgegen.

Winterthur, den 19. September 1940. Die Direktion.

union im
Blechdosen- und Plakatfabrik

Einladung zur Generalversammlung
der Aktionäre

gut Montag, den 7. Oktober 1940, vormittags 111^ Uhr,
im Gasthof zum Bären in Oberdiessbach.

TRAKTANDEN:
1. Genehmigung des Protokolls der Generalversammlung vom 4. September 1939.

2. Geschäftsbericht, Bilanz, Gewinn- und Yerlustrechnung, Decharge - Erteilung
an die Verwaltung.

3. Verwendung des Reingewinnes.
4. Wahl der Kontrollstelle. P 1985

Die Bilanz und Gcwinu- und Verlustrechnung, der Revisorenbericht, der Geschäftsbericht

und der Antrag betreffend die Verwendung des Reingewinnes liegen zur
Einsicht der Aktionäre ab 27. September in unserem Geschäftslokal auf. Stimmkarten
können gegen Ausweis des Aktienbesitzes bei uns zum voraus bis 5. Oktober bezogen
werden.

Oberdi essbaeh, den 20. September 1940.

Der Verwaltanggrat

OOPJEtDRUCK

Geben Sie wichtige
Dokumente nicht
aus der Hand!
Verwenden Sie dazu
eine Fotokopie, sie 1st

originalgetreu und
versieht genau den
gleichen Dienst.
Eine Fotokopie kostet
pro Seite 21 x 30 cm
80 Cts., grössere
Auflagen billiger.

PATENTE
KIRCHHOFER,

RYFFEL&CO.
ZÜRICH. 51 LÜ1VENSTRASSE

Ersparniskasse Ölten
Garantie der Bürgergemeinde Ollen

Obligationen-Kündigung
Wir küudigen hiermit unsere bis 31. Dez. 1910

kündbar werdendeu Obligationen
auf den titelgemäss zulässigen Termin. Mit dein

Verfalltag hört dio Verzinsung auf. P 1990

Den Inhabern gekündigter Titel offerieren wir die
Konversion zu 4 % auf 3 oder mehr Jahre fest.

: Ölten,'den 20. September 1940.
Die Direktion.

Premiere maison specialisee dans
les fournilures de bureau, cherche
pour la Suisse romande

Repräsentant
qualifie pour la venie de sa

Complabilite ä decalque
dejä iniroduiie ei doni les a
vantages soni reconnus et ältestes.
Representation interessante ei lu--
crative. Preference sera donne ä
personnalite active ei solvable
(office fiducicrire, expert-comp-
table ou evtl. commerce de pape-
ierie). Öftres sous chiffre Z8834Z ä
Publicitas Zurich. 1977

II
-.v.• "*^1 t9,'*"• >• -*A 5. • *• "V - V ••••».» .vr-;-**' r'-T»,

Todesanzeige
Nach schwerem Leiden verschied am 18. September

Herr

Paul Wyss-Fröhner
Vizedirekfor unserer Bank

Nahezu 40 Jahre stand der teure Verstorbene im Dienste
unseres Institutes. Dank seiner gründlichen Kenntnis des
HYPolhekarwesens und seiner treuen Mitarbeit hat er als
Vorsteher der Hypothekarab leilung zur Entwicklung unserer
Bank wesentlich beigetragen.

Wir verlieren im Verstorbenen einen geschätzten
Mitarbeiter und lieben Kollegen, dessen Andenken wir stets in
Ehren halten werden.

Bankrai und Personal
p 1983 der Zuger Kanionalbank

Grand Höfel de Territet
Le Conseil d' ad ministration de la Sociötö du Grand Höfel de Territet convoque ses

actionnaires on assemble gönörale ordinaire pour le vendredl 27 septembre
1940, ä 14.45 heurcs, au Grand Höfel, Territet, avec I'ordre du jour suivant: 1. Lecture
du rapport du Conseil d'administration, 2.' Lecture du rapport des controleurs, 3.
Discussion et votation sur les conclusions de ces rapports, 4. Nomination des contröleurs,
6. Propositions individuelles. P 1909

Le bilan, le compte de profits et pertes et le rapport des contioleurs sont ä la
disposition des actionnaires au siöge social, ä Territet, dös le 17 septembre 1940. Les

,cartes d'admission ä l'assemblöe seront dölivröes sur presentation des titres, du 17 au
25 septembre 1940, k la Banque Cantonale Vaudoise ä Lausanne, et ses agences de
Vevey et Montreux. • Le Conseil d'admiulstration.

Ferrouia eleiirica Lugano-Gadro Dino (Sonuico)

I Sig.ri Azionisti sono convocati per il giorno di sabato, 5 ottobre 1940,
alle ore 15.00 a La Santa nell'Ufficio della Direzione in

assemblea straordinaria
con le seguenti trattande:

•I. Adeguamento degli statu ti al nuovo codice delle obbligazioni.
II. Nuova risoluzione circa la svalutazione delle azioni in relazione

al progetto di risanamento finanziario.
Le proposte di modifieazione dello statuto sono a disposizione dei

Sig.r| Azionisti presso la Direzione.
Per intervenire all'assemblea i Sig.ri Azionisti depositcranno le loro

azioni presso la Banca della Svizzera italiana in Lugano, o presso da
Direzione dell'esercizio a La Santa di Viganello, ritirando il relativo biglietto
di ammissione. II biglietto d'ammissione sarä valido, per il giorno dell'as-
semblea, per una corsa gratuita di andata e ritomo. P 1981

i Viganello, 19 settembre 1940.

II Consiglio «Tammlnlstrazlone.
orrespondenzeu an Schweiz. Handelsamtsblatt, Bern, adressieren. Adresser correspondances k la Fcuille ofliciello suissc du commerce, Berne. — Druck Fritz Pochou-Jcnt A. G., Bern


	

